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Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule und Bildungskoordinierung begrüßt die geplante Kooperation zwischen 
dem Berufskolleg des Rhein-Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf und der Europäischen Fachhoch-
schule in Brühl und beauftragt die Verwaltung, die Vorbereitung der Kooperation zu unterstützen. 
 
 
Vorbemerkungen: 
 

 
Das Berufskolleg des Rhein-Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf beabsichtigt, die Zusammenarbeit in 
der Region im Sinne der Absolventen des Berufskollegs mit der Europäischen Fachhochschule 
(EuFH) in Brühl zu verbessern und in eine Kooperation mit der Fachhochschule einzutreten.  
 
 
Erläuterungen: 
 

 
Gegenstand der Kooperation ist die Ermöglichung des Quereinstiegs der Absolventen der Fach-
schule für Wirtschaft des Berufskollegs in Bonn-Duisdorf nach Erwerb des Abschlusses zur/zum 
staatlich geprüften Betriebswirt/in in das betriebswirtschaftlich ausgerichtete Fachhochschulstu-
dium der EuFH. Eine Kooperation ermöglicht die Aufnahme der erfolgreichen Fachschulabsol-
venten, ohne weitere Leistungsüberprüfung im Sinne einer Einstufungsprüfung in das vierte 
Fachsemester des Bachelor-Studiengangs „General Management“. Die Studierenden studieren 
anschließend noch 3 weitere Fachsemester an der EuFH und schreiben anschließend ihre Ba-
chelor-Arbeit. 
 
In Vorgesprächen zwischen dem Berufskolleg und der Fachhochschule wurde bereits ein Ab-
gleich der Lehrpläne beider Bildungseinrichtungen durchgeführt, der erfolgreich abgeschlossen 
werden konnte. Der „Deutsche Qualifikationsrahmen“(DQR), initiiert durch den Bologna-Prozess, 
ermöglicht die Anrechnung von credit-points für den Abschluss zum staatlich geprüften Betriebs-
wirt (Stufe 5b; postsekundare Bildungsabschlüsse), erworben an einem Berufskolleg, auf das 
Studium an der EuFH (Stufe 6; bachelor). Die EuFH hat ihr Programm so ausgerichtet, dass ei-
gene Klassen mit Fachschulabsolventen eingerichtet werden können.  
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Wesentlich ist die Tatsache, dass eine Kooperation einen nahtlosen Übergang zum weiteren 
Studium ermöglicht, da die Studierenden der Fachschule des  Berufskollegs in Bonn-Duisdorf 
keine gesonderte Aufnahmeprüfung ablegen müssen, um zum Quereinstieg in das vierte Semes-
ter zugelassen zu werden. Die Absolventen der Fachschule für Wirtschaft am Berufskolleg spa-
ren somit viel Geld und Zeit. 
 
Für das Berufskolleg in Bonn-Duisdorf ist diese Kooperation von Bedeutung. Zum einen wird das  
Bildungsangebot vervollständigt. Zum anderen sieht das hausinterne Konzept zur Karrierebeglei-
tung durch das Berufskolleg in Bonn-Duisdorf unter Berücksichtigung einer möglichst starken 
Durchlässigkeit vor, bei Einstieg mit einem mittleren Bildungsabschluss Schülerinnen und Schü-
ler im zeitlichen Rahmen von ca. 5 Jahren bis zum Abschluss der/des staatlich geprüften Be-
triebswirtes/in zu fördern. Hier würde die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit einer Fachhoch-
schule das Bildungsangebot abrunden und engagierten Studierenden die Möglichkeit eröffnen, in 
akzeptabler Zeit einen Studienabschluss zu erlangen. Außerdem beinhaltet die Kooperation mit 
einer Fachhochschule für das Berufskolleg die Möglichkeit zur Verbesserung der Eigenwerbung 
und Imageaufbesserung, da auch jene potenziellen Teilnehmer für eine Weiterbildung am Be-
rufskolleg interessiert werden können, die langfristig den Bachelor-Abschluss anstreben. 
 
Eine derartige Kooperation zwischen Fachschulen und Fachhochschulen ist inzwischen üblich. 
Die EuFH kooperiert bereits mit achtzehn Fachschulen, davon dreizehn aus dem Regierungsbe-
zirk Köln, so dass auch das Berufskolleg in Bonn-Duisdorf als erstes Berufskolleg des Rhein-
Sieg-Kreises diese Kooperation anstreben sollte. 
 
 
Zur Sitzung des Ausschusses für Schule und Bildungskoordinierung am 18.03.2011 
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